
 
 
 
 
 
 
 
 

 Ausgabe Nr. 5                        Nußdorf, im Juni 2009 
 
 

 

Werte Nußdorferinnen und Nußdorfer, geschätzte Jugendliche! 
 

In schnellen Schritten nähern wir uns dem Sommer, die Ferien- und Urlaubszeit steht vor der Tür. Im 
Gemeindegeschehen wurden wieder ein paar wichtige Dinge erledigt. 
 

Einweihung Altstoffsammelzentrum Weitwörth 
Ein schönes gemeinsames Fest war die feierliche Weihe unseres neuen Altstoffsammelzentrums. Für die 
würdige Gestaltung möchte ich mich aber ganz besonders bei unserem Herrn Pfarrer GR Mag. Karl 
Steinhart sowie bei unserer Trachtenmusikkapelle und den Bürgerinnen und Bürgern mit den politischen 
Vertretern der drei Gemeinden herzlich bedanken. 
 

Eröffnung Tennisplätze 
Mit der Eröffnung der drei neuen Tennisplätze wurde wieder ein Stück zur Verwirklichung des 
Gesamtkonzeptes Freizeitanlage erfolgreich abgeschlossen. Dazu gebührt mein Dank ganz besonders den 
Mitgliedern des Tennisclubs unter Obmann Alois Mangelberger, die auch das finanzielle Risiko der 
Finanzierung übernommen haben. Bei wunderschönem Feierwetter hat natürlich wieder unsere 
Trachtenmusikkapelle für fröhliche Stimmung gesorgt, danke dafür. 
 

Musical „AFRIKA“ – PHS Michaelbeuern 
Eine bemerkenswerte Veranstaltung war das von der PHS Michaelbeuern aufgeführte Musical „AFRIKA“. 
Aus der Feder von Fachlehrer Johann Aberer wurde von den Schülern und Lehrern der PHS sowie von den 
Gästen aus Ghana ein Stück Musik- und Schauspielgeschichte in beeindruckenden Ausmaß geschrieben. 
Unsere Gemeinde hat dazu einen Beitrag von 5.000,00 Euro geleistet. 
 

Allen Bürgerinnen und Bürgern sowie den Kindern 
wünsche ich erholsame und gesunde Ferien und 
Urlaubstage sowie einen schönen Sommer und 
allen Landwirten eine gute Erntezeit. 
 

 
 
 

 

 Euer/Ihr Bürgermeister Johann Ganisl 
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Europawahl am 7. Juni 2009 
endgültiges Wahlergebnis der Gemeinde Nußdorf 

 

 
Wahl-

sprengel 

Wahlbe- 

rechtigte 

gesamt 

abgeg. 

Stimmen 

davon  

ungültig 

davon  

gültig 

( 1 ) 

SPÖ 

( 2 ) 

ÖVP 
( 3 ) 

MARTIN 

( 4 )  

GRÜNE 

( 5 )  

FPÖ 

( 6 )  

KPÖ 
(7 )  

JuLis 
( 8 )  
BZÖ 

I 1.092 450 13 437 50 176 97 54 28 0 3 29 

Nußdorf         11,44% 40,27% 22,20% 12,36% 6,41% 0,00% 0,69% 6,64% 

II 273 110 3 107 21 53 18 3 7 0 0 5 

Pinswag         19,63% 49,53% 16,82% 2,80% 6,54% 0,00% 0,00% 4,67% 

III 412 162 6 156 24 71 15 20 14 0 0 12 

Weitwörth         15,38% 45,51% 9,62% 12,82% 8,97% 0,00% 0,00% 7,69% 

Gesamt: 1.777 722 22 700 95 300 130 77 49 0 3 46 

%         13,57% 42,86% 18,57% 11,00% 7,00% 0,00% 0,43% 6,57% 

 +/- %-Punkte gegenüber 13.06.2004 

 
-6,67% -4,86% 3,73% -0,80% 2,45% -0,84% 0,43% 6,57% 

2004 in % 
    

20,24% 47,72% 14,84% 11,80% 4,55% 0,84% 0,00% 0,00% 

     
          * * 

Wahlbeteiligung:       40,63% ohne Wahlkartenwähler und Briefwahlstimmen * 2004 nicht kandidiert  

 

 
 

„Stopp dem Postraub“ 
Volksbegehren vom 27. Juli 2009 bis 3. August 2009 

 

Verlautbarung über das Eintragungsverfahren 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des festgesetzten Eintragungszeitraums, das ist 

von Montag, dem 27. Juli 2009 bis (einschließlich) Montag, dem 3. August 2009, 

in den Text des Volksbegehrens Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu dem beantragten 
Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer Unterschrift in die Eintragungsliste 
erklären. 
 

Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und Männer, die die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, in einer 
Gemeinde des Bundesgebiets den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des letzten Tages des Eintragungszeitraums 
(3. August 2009) das 16. Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind. 
Stimmberechtigte, die ihren Hauptwohnsitz nicht in dieser Gemeinde haben, benötigen zur Ausübung ihres 
Stimmrechts eine Stimmkarte. 
 

Eintragungen können im Gemeindeamt Nußdorf an folgenden Tagen vorgenommen werden: 

Montag, 27. Juli 2009 von 8:00 – 20:00 Uhr 
Dienstag, 28. Juli 2009 von 8:00 – 20:00 Uhr 
Mittwoch, 29. Juli 2009 von 8:00 – 16:00 Uhr 
Donnerstag, 30. Juli 2009 von 8:00 – 16:00 Uhr 

Freitag, 31. Juli 2009 von 8:00 – 16:00 Uhr 
Samstag, 1. August 2009 von 10:00 – 12:00 Uhr 
Sonntag, 2. August 2009 von 10:00 – 12:00 Uhr 
Montag, 3. August 2009 von 8:00 – 16:00 Uhr 

  

13,57%

42,86%

18,57%
11,00%

7,00%
0,00% 0,43%

6,57%

( 1 )
SPÖ

( 2 )
ÖVP

( 3 )
MARTIN

( 4 ) 
GRÜNE

( 5 ) 
FPÖ

( 6 ) 
KPÖ

(7 ) 
JuLis

( 8 ) 
BZÖ



Mitteilungsblatt der Gemeinde Nußdorf 3 Ausgabe Juni  Nr. 5/2009 

 

Ä n d e r u n g  d e s  P a s s g e s e t z e s  

Wegfall der Kindermiteintragungen 
 

Die Europäische Union hat - zum Schutz von Kindern - das Prinzip "Eine Person - Ein 
Pass" eingeführt. Aus diesem Grund hat der Nationalrat am 19.05.2009 einen 
entsprechenden Beschluss gefasst. Dies bedeutet folgendes: 
 

Ab 15.06.2009 gibt es keine Kindermiteintragungen in den Reisepass mehr. 
Bestehende Kindermiteintragungen behalten noch für drei Jahre, bis zum 14.06.2012 Gültigkeit. 
Der Reisepass, in dem sich die Miteintragung befindet, behält seine Restgültigkeitsdauer. 
 

Es gibt nur mehr Reisepässe mit Chip. Bei der Fingerabdruckerfassung wird keine Änderung 
eintreten (wie bisher erst ab dem 12. Lebensjahr). Die entsprechenden gebührenrechtlichen 
Begleitmaßnahmen werden erst am 15. Juli 2009 in Kraft treten. 
 

Reisepässe mit Chip und Notpässe für Minderjährige bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres, die in 
der Zeit vom 15. Juni 2009 bis zum 15. Juli 2009 ausgestellt werden, unterliegen weiterhin der 
Gebühr in der Höhe von 26,30 Euro, Kinderexpresspässe kosten 38,00 Euro. Bis zum 2. Lebensjahr 
erfolgt die Ausstellung des Reisepasses gebührenfrei. Die Passbildkriterien sind auch für unter 
12-Jährige genau einzuhalten. 

Weitere Informationen finden Sie unter www.help.gv.at 
 
 

Urlaub sze i t   i s t   Re ise passze i t  
 

Bitte denken Sie rechtzeitig daran, einen neuen Reisepass zu beantragen, (sollte Ihr Reisepass 
abgelaufen sein) wenn Sie ins Ausland verreisen. Derzeit benötigt die BH Salzburg-Umgebung für die 
Bearbeitung unserer Gemeindeanträge 3-4 Wochen. Sollten Sie Ihren Reisepass dringend benötigen, 
bitten wir Sie diesen direkt bei der BH Salzburg-Umgebung zu beantragen. 
 

Was benötigen Sie zur Neuausstellung eines Reispasses: 

 den alten Reisepass, wenn dieser schon längere Zeit abgelaufen ist zusätzlich die Geburtsurkunde und 
den Staatsbürgerschaftsnachweis 

 1 Passfoto (nach EU-Richtlinien) – nicht älter als ½ Jahr 
 Reisepass: € 69,90  –  Kinderpass: derzeit noch € 26,30 
 Kinderpass: Miteintragungen der Kinder können nicht mehr durchgeführt werden! Sind die Kinder in 

den elterlichen Reisepässen eingetragen, werden sie bei der Neuausstellung herausgestrichen. Zur 
Antragstellung eines Reisepasses für Kinder benötigt man die gleichen Unterlagen wie oben angeführt 
und zusätzlich einen Reisepass eines Erziehungsberechtigten und dessen Unterschrift. 

 
 

Haustiere  auf  Reisen 
 

Viele Tierbesitzer nehmen ihre Hunde und zum Teil auch Katzen mit auf Urlaub. 
Die gesetzlichen Bestimmungen dazu finden Sie auf unserer Homepage (http://traintinger.at bei Infos). 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch die rechtzeitige (mind. 14 Tage vorher!) Parasitenprophylaxe, 
damit aus dem Urlaub keine Urlaubsmitbringsel der besonderen Art mitgebracht werden, die mit 
Sandfliegen, Zecken und Co. übertragen werden.  Die Urlaubskrankheiten sind oft nur sehr schwer zu 
behandeln oder führen unbehandelt zum Tod. Seit einigen Wochen publizieren wir auch den 
tierärztlichen Notdienst (Wochenenden und Feiertage) für den nördlichen Flachgau auf unserer 
Homepage. 

Tierarztpraxis Dr. Karl Traintinger, Käsereistraße 8, 5112 Lamprechtshausen – 06274/4400  

http://www.help.gv.at/
http://traintinger.at/
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Newsletter der Gemeinde Nußdorf 

Besuchen Sie doch einmal unsere Homepage www.nussdorf.salzburg.at  

Abonnieren Sie unseren Veranstaltungs-Newsletter und Sie wissen immer wann und wo in 
Nußdorf etwas los ist! Weiters haben wir auch einen klassischen Gemeinde-Newsletter, der 
Sie über die neuesten Infos der Gemeinde informiert! 
 
 

Geld für die Familienkassa 
Beihilfen  &  Förderungen 

 

Mit dieser Aufstellung stellen wir Familien, Einrichtungen und MultiplikatorInnen eine Übersicht von 
Finanzhilfen „online“ zur Verfügung. Die Inhalte werden jedes Quartal aktualisiert - es besteht kein 
Anspruch auf Vollständigkeit. 
 

Inhalt: * Vor der Geburt - Allgemeines 
 * Nach der Geburt - Schulzeit 
 * Fördertipps für Lehrlinge  
 * Ebbe in der Kassa &  finanzielle Notlagen 
 * Weiterführende Links 
 * Themen/Förderungen in Diskussion 
 

Detaillierte und persönliche Infos bekommen Sie natürlich auch beim Forum Familie in ihrem Bezirk:  
Forum Familie Flachgau, Dr. Wolfgang Mayr: 

 0664/8284238  forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at,   www.salzburg.gv.at/forumfamilie 
 
 

K i n d e r b e t r e u u n g  i m  S o m m e r  
Übersicht der Sommeröffnungszeiten aller Betreuungseinrichtungen im Flachgau/Stadt Salzburg  

 

Vor allem berufstätige Eltern stehen häufig vor der Frage wie die Kinder in den 
großen Ferien gut betreut werden können. Das kann zum Problem werden, 
wenn die Betreuungseinrichtung in der eigenen Gemeinde länger geschlossen 
ist und der Urlaub zur Überbrückung dieser Zeit nicht ausreicht. 
 

Erfreulicherweise gibt es aber immer mehr gemeindeübergreifende Angebote. Diese und viele 
andere Infos über  Sommerprogramme von verschiedensten Anbietern in Ihrer Nähe finden Sie auf 
der Homepage des Landes: www.salzburg.gv.at/ferienprogramme.htm. 
 

Ihre Anfragen beantworte ich auch gerne am Telefon oder per Mail: 
Wolfgang Mayr, Forum Familie Flachgau –  Elternservice des Landes 

Tel. 0664/82 84 238, forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at 
 
 

Ferienprogramm für Kinder/Jugendliche 
 

Das Therapie-und Erlebniszentrum Mensch und Pferd in Weitwörth bietet in der Zeit vom 
13. Juli 2009 bis 14. August 2009 ein abwechslungsreiches Ferienprogramm für Kinder und 
Jugendliche mit und ohne Handicap an. 
 

Nähere Informationen über die Ferienkurse finden Sie unter www.menschundpferd.at oder 
erhalten Sie direkt bei Nicole Haderer unter der Tel.Nr. 0650/4451428.  

http://www.nussdorf.salzburg.at/
mailto:forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at
http://www.salzburg.gv.at/forumfamilie
http://www.salzburg.gv.at/ferienprogramme.htm
mailto:forumfamilie-flachgau@salzburg.gv.at
http://www.menschundpferd.at/
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In tegrat ive  Ku tschen fah rt  
f ü r  K i n d e r  m i t  H a n d i c a p  

 

Kinder mit Handicap und ihre Geschwister sind ganz herzlich eingeladen 

am Sonntag, 5. Juli 2009 um 15:30 Uhr,  kostenlos 

an unserer integrativen Kutschenfahrt (Dauer ca. 3 Stunden) mit Picknick, teilzunehmen. 
 
Ich freue mich auf eine Integration junger Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen. Im 
Vordergrund steht der Abbau von Berührungsängsten. Die Salzburgerin Lisi Geiersberger spendet 
eigens dafür zwei Gutscheine für eine Kindertuina (chinesische Massage), die bei (chronischen) 
Krankheiten, Entwicklungsstörungen jeglicher Art, spastischen Lähmungen, Schlafstörungen, AD(H)S 
etc. hilft. Die Massage-Gutscheine werden nach der Fahrt verlost. Außerdem unterstützen uns viele 
brave Helfer mit Kuchen, Getränken und belegten Broten. 
 
Diese gemeinsame Aktivität mit nicht behinderten Kindern, ermöglicht ein gegenseitiges erLEBEN 
und miteinander Spaß haben. Einmal im Jahr organisiere ich eine derartige Veranstaltung und freue 
mich jetzt schon auf viele strahlende Gesichter und einen wunderschönen gemeinsamen Nachmittag. 
 
 

Ich freue mich auf Eure Anmeldungen!  Anmeldungen und Info unter: 
Bettina Niedermayr  Bettina Niedermayr, Schleindlgut Lamprechtshausen 

www.pferdeerLEBEN.eu, bettina.paulin@gmx.at  
Telefon: 0664-5022191 

 
 
 

Integratives Feriencamp in Oberndorf 
für Kinder ab 4 Jahren mit und ohne Behinderung 

 

 Ort:  Sonderpädagogisches Zentrum Oberndorf 
 Termin:  20.07. – 07.08.2009 
 Zeit:  Montag – Freitag, 8:00 – 16:00 Uhr 
 Kosten: € 14,00 pro Tag inkl. Essen 
 
Betreuung durch: 
SonderpädagogInnen, angehende PädagogInnen, KindergartenpädagogInnen, StudentInnen, 
MusiktherapeutInnen und ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
 
Geplante Aktivitäten:  
Reiten, Musik & Trommelworkshops, Greifvögel, Bogenschießen, Schwimmen, Almwanderungen, 
Kutschenfahrt, Ausflüge, Abschlussfest, … 
 

Infos & Anmeldung: 
Sabine Seidl, Konkordiastr. 20, 5451 Tenneck, 

Tel. 0664 / 44 83 723, 
seidl.sabine@sbg.at, www.integrative-camps.at 

 
Mit  Unterstützung von: Land Salzburg, Stadtgemeinde Oberndorf, SPZ Oberndorf, Lebenshilfe, 
Dentalwerk Bürmoos, Sigmatek Lamprechtshausen, Hypo Oberndorf und privaten Sponsoren!  

http://www.pferdeerleben.eu/
mailto:bettina.paulin@gmx.at
http://www.integrative-camps.at/
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WALDWOCHEN FÜR  K INDE R 

Fe r ie nbe treuun g  „Waldgeis te r“  
 

Abenteuer, Spaß, Kreativität, Naturerlebnis 
unter diesem Motto, organisiere ich, Hans Hofer, im Auftrag 
verschiedener Elternorganisationen, zusammen mit meinem 
Team, im nördlichen Flachgau, in der Stadt Salzburg und in 
Ostermiething verschiedene Walderlebnis- und Kreativwochen 
für Kinder im Bereich von 6 – 12 Jahren (einzelne Ausnahmen 
nach oben und unten).  
Die Betreuer aus meinem Team kommen aus den 
verschiedensten pädagogischen Bereichen, diese Vielfalt und 
vor allem meine solide Ausbildung zum Förster und 
Waldpädagogen ermöglichen es uns, für die Kinder einen ganz 
besonderen Zugang zur Natur zu schaffen. 
 

WAS EUCH ERWARTET: Mein Team und ich laden Kinder ein, zu einer spannenden Abenteuerreise durch 
den Wald, bei der wir die Natur entdecken, lustige Spiele machen und jede Menge Spaß haben werden.  
 

Die Kinder können nach Herzenslust laufen, klettern, balancieren, wieder ruhig werden, der Kreativität 
freien Lauf lassen, Trommeln und andere Musikinstrumente bauen. Sie können Waldhäuser, Staudämme, 
Rindenschiffchen (wir sind an einem wunderschönen kleinen Bach) oder Holzkunstwerke bauen (sägen, 
bohren, hämmern, nageln), mit Leder oder Speckstein arbeiten, filzen, gatschen, töpfern, oder selbst 
einen Ofen aus Lehm herstellen und darin gemeinsam, selber Brot backen oder eine Mahlzeit zubereiten, 
etc. ……...! 
 

Wer Lust hat, kann einfach mit mir durch den Wald streifen und von mir viel über die Natur und von der 
Natur lernen. 
 

Für ganz Mutige besteht die Möglichkeit eine NACHT IM WALD zu verbringen mit allem was dazu gehört, 
wie z.B. Nachtspaziergang, Lagerfeuer, Würstelgrillen, Steckerlbrot, Gruselgeschichten, Gitarre spielen 
und singen. 
 

UNSER ZIEL IST ES:   
 Kinder für die Natur zu begeistern und sie in weiterer Folge für den Schutz unserer Umwelt zu sensibilisieren. 

 Einen Ausgleich zum Alltag der Kinder zu schaffen, wo häufig Fernseher und Computer die Hauptrolle spielen.  

 Eltern und Kindern eine sinnvolle Ferienbetreuung zu bieten. 
 

WANN UND WO ES LOS GEHT:  03. Aug. – 07. Aug.      -  Bereich Oberndorf / Nußdorf (Weitwörth)     
 10. Aug. – 14. Aug.      -  Bereich Oberndorf / Nußdorf (Weitwörth) 
 17. Aug. – 21. Aug.      -  Bereich Oberndorf / Nußdorf (Weitwörth)    
 24. Aug. – 28. Aug.      -  Bereich Oberndorf / St. Georgen Bürmoos.  

! Jede Veranstaltung ist für Teilnehmer aus allen Gemeinden der Region offen ! 
     

Tagesprogramm jeweils von 8:30 Uhr – 16:30 Uhr (bei Bedarf ev. flexibel) zusätzlich gibt es 1 Übernachtung jew. von Do auf Fr. 

 

KOSTEN:  110 Euro / Woche (jeweils Ganztagesbetreuung mit Mittagessen, eine Übernachtung, Kreativmaterialien) 
 

Bei Geschwistern gibt es für das zweite Geschwisterkind eine Ermäßigung von 20 Euro, außerdem gibt es 
auch von der Gemeinde Nußdorf einen Zuschuss für Gemeindebürger für diese Veranstaltungen in der 
Höhe von 20 Euro.  
 

ANMELDUNG: vorzugsweise per E-Mail an: johann.hofer@sbg.ac.at (wenn kein Internetanschluss 
vorhanden per Post an: Hans Hofer, Simling 33, 5121 Ostermiething) Tel.: 0664-5506664  (ab 19:00 Uhr) 
 

 

Mein Team und ich freuen uns schon auf viele tolle und unvergessliche Erlebnisse mit den Kindern im Wald, 

liebe Grüße   Hans Hofer  

mailto:johann.hofer@sbg.ac.at
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Angebote der Elternberatung Nußdorf – Land Salzburg 
 

 ELTERN – KIND – GRUPPE 
 für Eltern mit Kindern vom 2. bis 4. Lebensjahr 
 

Die Elternberatung des Landes Salzburg bietet im Herbst 2009 wieder eine Eltern-Kind-Gruppe in Nußdorf 
an. Bitte um Anmeldung bis Anfang September 2009! 
 

Gesprächsrunden und Erfahrungsaustausch zur Unterstützung in alltäglichen Erziehungsfragen.  
Aktivitäten, Spiel, Spaß und soziales Lernen in der Gruppe unter Berücksichtigung der altersspezifischen 
Fähigkeiten und Bedürfnisse der Kinder. 
Kostenbeitrag pro Semester (8 Treffen) € 24,- plus ein kleiner Bastelbeitrag. 
 

Dienstag, 9:00 – 11:00 Uhr (14-tägig) 
in der Elternberatung Nußdorf (Volksschule) 

Beginn:  29. September 2009 
 

Leitung, Anmeldung, Information 
Elisabeth Schilcher, Dipl.Sozialarbeiterin, 
BH Sbg.-Umg., Tel. 0662/8180-5863 (Mo, Mi, Fr. vorm), e-mail: elisabeth.schilcher@salzburg.gv.at 

 
 
 

 ELTERN –  KIND –  ZENTRUM  Nußdo rf  
 

Das Eltern-Kind-Zentrum Team startet im Herbst wieder mit neuen Gruppen: 
 

* ELTERN-KIND-GRUPPEN 
ZWERGERLGRUPPE für Kinder von 1 - 2 Jahren und deren Eltern 
SONNENSCHEINGRUPPE für Kinder von 2 – 4 Jahren und deren Eltern 
 

In unserer Eltern-Kind-Gruppe können die Teilnehmer/innen neue Familien kennen lernen, Erfahrungen 
austauschen, kreativ sein, singen, etwas turnen, lachen und noch vieles mehr!! 
 

Dauer:  2 Stunden Kosten:  € 45,-- für 10 Treffen 
 

* SPIELEGRUPPE 
1,2,3 im SAUSESCHRITTGRUPPE für Kinder ab 2,5 Jahren ohne Eltern 
 

In unserer Kleingruppe verbringen die Kinder regelmäßig Zeit mit Gleichaltrigen und können dabei eine Menge 
an Erfahrungen sammeln… Auch ein erstes Loslösen von den Eltern kann behutsam geübt werden. Vielleicht 
entstehen sogar erste Freundschaften mit zukünftigen „Kindergarten-Kollegen“? Die Kinder werden von einer 
Kindergartenpädagogin und einer Spielegruppenleiterin betreut.  
 

Dauer: 2 Stunden Kosten: € 135,-- pro Semester (15 Treffen) 
 

Anmeldungen bitte bis spätestens 14. August 2009 bei Hofer Petra! 
Wenn Sie sich für eine unserer Eltern-Kind-Gruppen interessieren, 

dann wenden Sie sich an: 

PETRA HOFER 
Tel.: 0664/3434631, E-Mail: ekz.hofer@gmx.at 

 

ÜBRIGENS: 
Um den Kindern einen schönen „Spiel-Raum“ zu bieten, wäre eine Auswahl an verschiedenen 
Spieldingen wichtig …! Daher würden wir uns über Spielzeug-Spenden aller Art freuen 
(z.B.: Holzschienen, Plastiktiere, Puppen, Duplo, Matchbox-Autos, Parkgarage, Spielteppich,…)!  

mailto:elisabeth.schilcher@salzburg.gv.at
mailto:ekz.hofer@gmx.at
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JUZ – Sommerprogramm 2009 
 
Vom 10. Juli 2009 bis zum 11. September 2009 hat das JUZ von 18:00 – 22:00 Uhr an folgenden 
Tagen geöffnet:  19.07.2009,  02.08.2009, 12.08.2009, 26.08.2009, 06.09.2009 
 

Move for Fun:  14.07.2009 – 07.08.2009 
Bastelworkshops an den Dienstagen in Oberndorf 
Abfahrt vom JUZ Nußdorf ist jeweils um 15:30 Uhr; Rückkehr ca. 18:30 Uhr. 

 Perlen und Strass am 14. Juli 2009 

 Mosaik am 21. Juli 2009  

 Serviettentechnik  28. Juli 2009  

 Speckstein am 4. August 2009  
 

Sportworkshops jeweils Mittwoch und Donnerstag 
Neben den Workshops findet immer auch normales Sportprogramm (Trampolinspringen, Frisbee, 
Diabolo, Federball,…) statt. Für die Auswärtsveranstaltungen ist die Abfahrt vom JUZ Nußdorf jeweils 
um 17:00 Uhr; Rückkehr ca. 19:30 Uhr. 

 Jonglieren am 15. Juli 2009 in Oberndorf 

 Skaten am 16. Juli 2009 in Oberndorf 

 Stockschießen am 22. Juli 2009 in St. Georgen 

 Sautrogrennen am 23. Juli 2009 in St. Georgen 

 Akrobatik am 29. Juli 2009 in Oberndorf 

 Abenteuerparcours am 30. Juli 2009 in Oberndorf 
 

Veranstaltungen in Nußdorf 

 Tennis (bei Schönwetter Sportplatz und Tennisplatz) oder Völkerball (bei Schlechtwetter in 
der VS-Turnhalle) am 5. August 2009 

 Frisbee (bei Schönwetter am Sportplatz) oder Innebandy (bei Schlechtwetter in der VS-
Turnhalle) am 6. August 2009  

 

Turniere an den Freitagen 
Beim Volleyball wird 4 gegen 4 gespielt, beim Fußball 4 gegen 4 plus Tormann. Abfahrt zu den 
Auswärtsturnieren ist jeweils um 17:00 Uhr beim JUZ Nußdorf, Rückkehr ca. 21:00 Uhr. 

 Fußballturnier am 17. Juli 2009 in Oberndorf 

 Volleyballturnier am 24. Juli 2009 in St. Georgen 

 Volleyballturnier am 31. Juli 2009 in Oberndorf 

 Fußballturnier am 7. August 2009 in Nußdorf (Sportplatz oder VS-Turnhalle) 
 
Graffiti – die Sprühaktion 
Freitag, 14. August 2009 (Ersatztermin bei Regen: Freitag, 28. August 2009) um 17:00 Uhr beim JUZ. 
 

Sommerrodeln in Strobl am 16.08.2009 
Treffpunkt ist um 13:00 Uhr beim JUZ. Eine Einzelfahrt kostet für Erwachsene 6,40 € und für Kinder 
5,30 €. Bei Schlechtwetter ist Sing-Star im JUZ angesagt! 
 

Hochseilgarten Teufelsgraben am 05.09.2009 
Treffpunkt ist um 15:00 Uhr beim JUZ. Die Mindestgröße für die Zulassung ist 110 cm. Preis für 
Kinder 15 €; für 16-18jährige 19 € und für Erwachsene 25 €. 
 

Für alle Auswärtsveranstaltungen bitte um Anmeldung bis spätestens 20:00 Uhr am Vorabend, 
so dass Fahrgelegenheiten organisiert werden können. 

Anmeldung bei Ulli Lechner unter 0650/8305070.  
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TKV  Sammelstelle  KEMATING/Göming 
Informationen 

 

Bei der TKV-Sammelstelle in Kemating können Tiere (Kälber, Schweine, …), die bei der AMA 
gemeldet sind, nur mit gültiger Ohrenmarke entgegengenommen werden.  
 
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 08:00 bis 09:00 Uhr 
 Montag bis Freitag 16:30 bis 18:00 Uhr 

oder nach telefonischer Vereinbarung  ( 0664/2751000) 
 

Die Abgabe ist während der Öffnungszeiten gratis, außerhalb der Öffnungszeiten müssen 
€ 2,00 verrechnet werden.   Die Kadaver dürfen keinesfalls vor die Tür gelegt werden! 
 
 

U m w e l t b e r a t u n g  

Einfach und unkompliziert – die BatterienVO neu 
 
Die Sammlung der Altbatterien dient in erster Linie dem Umweltschutz. Da Batterien Substanzen 
enthalten, die Mensch und Umwelt schädigen können, müssen alle Altbatterien fachgerecht entsorgt 
und vom restlichen Abfall getrennt werden. Die Sammlung der Altbatterien verfolgt jedoch auch 
noch einen anderen Zweck, nämlich den sorgsamen Umgang mit Ressourcen. 
Seit 26.09.2008 ist die neue Batterienverordnung in Kraft. Konsumentinnen können alte Batterien 
und Akkus im Geschäft (d.h. beim Letztvertreiber) oder bei der Sammelstelle der Gemeinde im 
Altstoffsammelzentrum Weitwörth kostenlos abgeben. Diese Rücknahmepflicht ist kaufunabhängig!  
 

Die unentgeltliche Rücknahme im Altstoffsammelzentrum Weitwörth 
gilt aber nur für Geräte- und Fahrzeugbatterien! 

 
Batteriearten im Detail    
Prinzipiell unterscheidet die Verordnung zwischen drei Batteriearten: 
Gerätebatterien, Fahrzeugbatterien und Industriebatterien.  
 
Zu den Gerätebatterien zählen alle gekapselten Batterien, die problemlos in der 
Hand gehalten werden können. Beispiele hierfür sind Monozellenbatterien, 
Knopfzellen oder sonstige Batterien und Akkus aus Spielzeugen, Armbanduhren, 
Hörgeräten oder sonstigen Haushalts- und Elektrogeräten. Auch wenn die handlichen Stromspender 
in Schulen, Büros, Geschäften oder Restaurants etc. für den nötigen Antrieb sorgten, zählen sie zu 
den Gerätebatterien. 
 
Als Fahrzeugbatterien gelten alle Batterien, die für den Anlasser, zur Beleuchtung oder zur Zündung 
von Fahrzeugen dienen. Aber auch Industriebatterien, die als Fahrzeugbatterien Verwendung finden, 
gelten als solche. 
 
Alle Batterien, die nicht gekapselt sind und die keine Fahrzeugbatterien sind, werden prinzipiell als 
Industriebatterien eingestuft. Das sind z.B. Batterien für tragbare Inkasso- und Strichcodelesegeräte, 
für Sicherheitssysteme elektrisch betätigter Türen, für Fahrzeuge mit Elektroantrieb (wie Autos, 
Rollstühle, Fahrräder etc.), für Geräte in der Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik und für die 
Verwendung bei Solarmodulen sowie weiteren fotovoltaischen und sonstigen Anwendungen im 
Bereich der erneuerbaren Energie.   
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A b f a l l t r e n n u n g  

Beim Einkaufen schon auf die richtige Entsorgung achten! 
 
Hintergrund dieser Kampagne sind die aktuellen Salzburger Abfallanalysen die aufzeigen, dass 
noch eine Menge verwertbarer Altstoffe im Restabfall zu finden sind. Mit dieser Kampagne soll eine 
Trendumkehr eingeläutet werden. Vielen Bürgern ist nicht bewusst, welch hohe Kosten entstehen, 
wenn Altstoffe vermischt mit Restabfall entsorgt werden müssen. Das aufzuzeigen und zum 
Umdenken zu bewegen ist das Ziel dieser Aktion. Es geht auch darum daran zu erinnern, wie einfach 
und sinnvoll Abfalltrennung ist.  
 

Denn Abfalltrennung bringt: 

 Energie-Ersparnis, 
 die Nutzung von Rohstoffen, 
 eine Verringerung der Entsorgungskosten 
 und eine saubere Umwelt.  

 
 

 
 
 

Sammeln Sie Altpapier und 
ernten Sie dafür reines Gewissen – 
noch dazu gratis! 

Ausgelesene Zeitungen oder vergessene Notizzettel – aus Altpapier 
und -karton kann noch viel gemacht werden. Allerdings nur, wenn sie 
getrennt im Altpapierbehälter oder beim Recyclinghof landen und 
damit auch verwertet werden kann.  
 
 

   
 
 
 

Also:  Raus aus dem Restabfall …. das ist ja supra! 
 
 
 
 

 
  

HHOOTTLLIINNEE  
SSttaaddtt::  00666622//88007722--44554444  

LLaanndd::  00666622//88004422--44337799  
  

wwwwww..ssuupprraa--iinnffoo..aatt  

http://www.supra-info.at/


Mitteilungsblatt der Gemeinde Nußdorf 11 Ausgabe Juni  Nr. 5/2009 

 

U m w e l t b e r a t u n g  

Bio (Abfall) hat immer Saison 
 
Die jüngsten Salzburger Abfallanalysen zeigen, dass (immer noch) 20% Gewicht, also fast ein Fünftel 
des Restabfalles eines privaten Haushaltes Bioabfall darstellt. Die Erfahrung hat gezeigt, dass private 
Kompostierer nicht alle anfallenden Bioabfälle kompostieren wollen oder können. Das liegt oft an zu 
klein dimensionierten Kompostplätzen, an der Bequemlichkeit, den Komposthaufen ordentlich zu 
nutzen oder geringer Nutzung der Biotonne. 
Hinzu kommt ein geändertes Konsumverhalten in den Haushalten, bei dem viele „unverbrauchte“ 
Lebensmittel originalverpackt entsorgt werden, weil sie bis zum Verzehrdatum oder darüber hinaus 
liegengeblieben sind. Auch diese werden dem hohen Bioanteil hinzugerechnet. 
 
Ein Viertel verwertbarer Bioabfälle im Restabfall soll Anlass geben, wieder einmal darüber 
nachzudenken, wie dieser vermieden bzw. verwertet werden kann. Dazu bieten sich zwei 
Möglichkeiten an:  
 
Die zwei bewährten Möglichkeiten, um seine Bioabfälle sinnvoll zu 
verwerten, sind der Weg über die Biotonne und als Alternative die 
Kompostierung im Garten.  
 

BIOTONNE 
Vieles spricht für die Anschaffung einer Biotonne. Man kann mit dieser 
Sammeleinrichtung schnell und bequem seine Küchen- und Gartenabfälle 
entsorgen. Aus dem gesammelten Material wird im Verwertungsbetrieb ein 
hochwertiger Kompost hergestellt, der wiederum in Gärten und Parkanlagen zum Einsatz kommt. Die 
Biotonne wird 39 mal im Jahr entleert, während der Sommermonate aus hygienischen Gründen 
wöchentlich, im Winter vierzehntägig. 
 

KOMPOSTIERUNG  
Wer selbst kompostieren will, sollte sich zuerst 
überlegen, an welchem Platz im Garten der 
Komposthaufen hinkommen soll. Der Standort sollte 
schattig gewählt sein und keinesfalls direkt an der 
Grundstücksgrenze positioniert werden, da dies meist 
zu Komplikationen mit der Nachbarschaft führt. Für 
ein funktionierendes System sind zumindest zwei 
Haufen notwendig. Der Eine für das frische Material 
und der Andere für den reifen Kompost. In jeden Fall, 
ob Kompostmiete oder Schnellkomposter, sollte als 
Unterlage ein feinmaschiges Stahlgitter verwendet 
werden, welches ungebetene Gäste wie Ratten und 
Mäuse fernhält. 

 
 
 

Detailinfos: http://www.salzburg.gv.at/themen/nuw/umwelt/abfall/bioabfall_und_kompost.htm 
bzw. telefonische Beratung bei Ihrem Umweltberater unter 06272 41217. 

 
  

http://www.salzburg.gv.at/themen/nuw/umwelt/abfall/bioabfall_und_kompost.htm
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V e r k e h r s s i c h e r h e i t  

Abendblau und Morgentod! Klar im Kopf, sicher unterwegs 
 

Kuratorium für Verkehrssicherheit (KfV), Verkehrsressort des Landes Salzburg und Polizei 
präsentierten neue landesweite Verkehrssicherheitsaktion zum Thema „Alkohol“ unter dem Slogan 
„Abendblau und Morgentod! Klar im Kopf sicher unterwegs“.  
 
 

Alkohol und Drogen: Schwerpunkt des Salzburger Landesverkehrssicherheits-Programms 
„Unter Alkoholeinfluss steigt das Unfallrisiko um ein Vielfaches, bereits mit 0,8 ‰ ist das Unfallrisiko 
5x höher als nüchtern. Im neuen Salzburger Verkehrssicherheits-Programm wurde als ein Ziel die 
Reduktion der Unfälle mit alkoholisierten Beteiligten um 20 % bis 2012 festgelegt. Um dieses 
ehrgeizige Ziel zu erreichen, ist ein Bündel von Maßnahmen notwendig. Die Verkehrsüberwachung ist 
dabei ein wichtiger Beitrag.“, so Verkehrsreferent LH-Stv. Dr. Wilfried Haslauer. 
 
Abendblau und Morgentod 
In den besonders alkoholträchtigen Sommermonaten wird es spezielle Aktionen bei Veranstaltungen 
geben. Dabei können freiwillige Alkotests durchgeführt werden, aber auch die Polizei wird auf den 
Straßen kontrollieren. Ergänzt werden die Maßnahmen durch Bewusstseinsbildung in Schulen und 
beim Bundesheer. Jugendliche nähern sich dem Thema Alkohol und Verkehr auch über die 
Produktion eines Videos, das im Frühsommer fertig werden soll. 
 
Alkoholunfälle in Salzburg 
Im Bundesland Salzburg ist die Zahl der Verletzten durch Alkohollenker im Jahr 2008 um 6 % 
gesunken, dabei wurden vier Personen getötet (ein Alkolenker und drei nüchterne 
Verkehrsteilnehmer). Zugenommen haben die Alkholunfälle in den Bezirken Salzburg Umgebung.  
Die meisten Alkoholunfälle waren am Samstag und Sonntag zu verzeichnen, vor allem zwischen 
22 Uhr und Mitternacht. Hauptbeteiligte waren junge Männer. Mehr als ein Drittel der verletzten 
Alkolenker waren unter 25 Jahre alt.  
 

Fazit: Sicherer fahren nach dem Motto: „Nur klar im Kopf sicher unterwegs“ 
 
Rückfragen: Mag. Ursula Hemetsberger, Kuratorium für Verkehrssicherheit, 
Tel.: 05 77 0 77 - 2513, 0664 58 44 316, E-Mail: ursula.hemetsberger@kfv.at  

 
 

FACTBOX 
 

Rund 3 % der getesteten Personen haben den Grenzwert von 0,5 ‰ überschritten 
Bei den Polizeikontrollen im Bundesland Salzburg im 1. Quartal 2009 wurden 30.000 Vortests und 1.370 
Alkotests durchgeführt. 560 Lenker wurden wegen eines Blutalkoholgehalts von mindestens 0,8 ‰ und 
340 Lenker wegen eines Promillewerts zwischen 0,5 und 0,79 angezeigt.  
 

Jeder 12. PKW-Unfall durch Alkohol 
Im Bundesland Salzburg war 2008 bei jedem 12. Unfall der Lenker zum Unfallzeitpunkt alkoholisiert, das 
sind 8 %. Dies zeigt die deutlich höhere Unfallgefährdung alkoholisierter Lenker.  
 

Alkoholisierung häufigstes Vormerkdelikt  
Von den 13 Vormerkdelikten, die seit dem 1. Juli 2005 in Österreich gelten, ist im Bundesland Salzburg die 
Übertretung der Promillegrenze das häufigste.  
 

Typische Fehler bei Alkoholfahrten 
Typische Fahrfehler bei alkoholisierten Lenkern sind: Abkommen von der Fahrbahn, unsichere 
Spurhaltung, Vorrangverletzungen, Auffahrunfälle, Unfälle bei Spur- und Richtungswechsel. 
 
 

 
 

  

mailto:ursula.hemetsberger@kfv.at
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Ein Buch von Reinhold Mayer 

„Haunsbergdenkmäler“ 
 
In einem Brief an seine Braut im Jahr 1847 schreibt der nachmalige deutsche 
Reichskanzler Fürst Bismarck „Wie schön ist es, eine Heimat zu haben und eine 
Heimat, mit der man durch Geburt, Erinnerung und Liebe verwachsen ist.“ 
Diese Heimat ist für mich die Gegend um den Haunsberg, die neben der 
außergewöhnlich schönen Landschaft auch so manchen Kultur- und Naturschatz 
birgt. Der Wunsch, Sie, geschätzte Leserinnen und Leser, daran teilhaben zu 
lassen, hat mich bewogen, dieses Büchlein zu verfassen. Es erhebt dabei keinen 
Anspruch auf wissenschaftliche Bearbeitung sondern stellt allein darauf ab, 
Besonderheiten am Haunsberg vorzustellen, den Grund ihrer Entstehung 
nachzuzeichnen und so Vergangenes wieder gegenwärtig zu machen. 
 

Das Büchlein „Haunsbergdenkmäler“ von Reinhold Mayer ist im Gemeindeamt für € 3,00 erhältlich. 
 
 
 

ANZ EIG E N 
 

 

 Mit Hilfe von Entspannungs- 
 Atemübungen, autogenen -und 
 emotionalem Training 
 

 Angst und Stress bewältigen 

 belastende Gefühle in positive Energie umwandeln    

 innere Blockaden abbauen 

 die Macht der Gedanken nutzen und sich neu orientieren 

 zu sich selbst finden und sich wohl fühlen aus eigener Kraft 
 

Information und Anmeldung: 

Charlotte Wimmer 
Weiherweg 1, 5151 Nußdorf  

Montag – Freitag von 12:00 – 13:00 Uhr   
Tel.: 06276/413 – Mobil: 0664/73849775 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  

Der Weg zu Dir selbst 

S  U  C  H  E 
  

Suche Baugrund mit angrenzenden landwirtschaftlichen Grünflächen zur Errichtung eines 
Therapiestalles oder freistehende Scheune bzw. Bauernhof zum Mieten oder Kaufen. 
 

Haderer Nicole 
0650/4451428 oder nicolehaderer@gmx.at 

mailto:nicolehaderer@gmx.at


Mitteilungsblatt der Gemeinde Nußdorf 14 Ausgabe Juni  Nr. 5/2009 

 
Sommerkonzert  

 

der Liedertafel Oberndorf 
gemeinsam mit dem  

Männerchor Moosdorf 
 

„Querbeet“ 
 

am Samstag, dem 27. Juni 2009, 
 um 19:30 Uhr, 

in der Aula der Hauptschule Oberndorf 
 

Gesamtleitung:  Gunther Boennecken 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch! 

Im Anschluss an das Konzert dürfen wir Sie zu einem 
 kleinen Imbiss einladen. 

 

 

Tag der offenen Gartentür 
auch in Nußdorf 

 

Seit einigen Jahren findet im Raum Salzburg, im 
angrenzenden Bayern und Oberösterreich der Tag der 
offenen Gartentür, im letzten Juniwochenende statt. 
Zum ersten Mal beteiligen sich auch 3 Gärten  aus 
Nußdorf und stehen zur Besichtigung offen, jedoch 
nur am 
 

Sonntag, den 28. Juni 2009 von 9:00 - 16:00 Uhr 
 

Diese Gärten sind: 

 Familie Hittmann, Waldweg 6, Nußdorf 

 Familie Lurf, Pinswag 6 

 Schaugarten des Obst und Gartenbauvereins 
 

Fürs leibliche Wohl wird im Schaugarten gesorgt. 
Wir hoffen, dass nicht nur “Fremde“ unsere Gärten 
besuchen, sondern auch Nußdorfer sich recht 
zahlreich beteiligen. 
 
 

Auf euer Kommen freuen sich die Gartenbesitzer und 
der Vorstand des Obst und Gartenbauvereins! 

 

V ERANSTALTUNG EN  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Einladung 
zum 

Seilziehen der Zeche Nußdorf 
 

am Samstag, dem 11. Juli 2009 
ab 13:00 über die Oicht´n beim Brunnauer 

Anmeldeschluss 12:30 Uhr 

 
Ersatztermin 12. Juli 2009  

 

Anmeldungen bis spätestens 8. Juli 2009  
bei Carina Haslinger 0664/6385740 

 

Pro Gruppe ziehen 6 Personen 
Startgebühr: € 15,-- 

 

Für Speisen und Getränke ist gesorgt! 
Für super Stimmung sorgt DJ FIDI! 

 
 Wir freuen uns 
 auf Euer Kommen! 
 

 Zeche Nußdorf 
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E I N L A D U N G  
z u m  

3 0 - j ä h r i g e n  G r ü n d u n g s f e s t  
 

8. – 9. August 2009 
Reiterhof Jaunergut in Arnsdorf  

 
 
 

F E S T P R O G R A M M  
 

S a m s t a g  
 

18:00 Uhr: Ankunft der geladenen 

Gastvereine 

18:30 Uhr: Aufstellung am Sepp-Aigner-Weg 
 (neben Kirche / Dorfplatz) 

18:45 Uhr: Einmarsch zum Dorfplatz 

19:00 Uhr: Gedenkfeier, Defilee zum 

Festgelände 

anschl.: Abendunterhaltung im Festzelt 

 

S o n n t a g  
 

19. Dorffest mit Frühschoppen 

ab 10:00 Uhr 
 

„Begrüßungsschießen“ der 

Stille Nacht-Prangerschützen 
 

Für das leibliche Wohl und musikalische 

Unterhaltung ist wie immer bestens gesorgt. 
 

„Seilziehen“, „Schützen-Glücksrad“ 

und „Hüpfburg für Kinder“ 
 

Eintritt:  freiwillige Spenden 

 

 

Anlässlich unseres 30-jährigen Gründungsfestes laden wir die 

Bevölkerung herzlich ein, in gemütlicher Runde mit uns zu feiern. 
 

Mit Schützengruß 

Stille Nacht-Prangerschützen Arnsdorf 
 
 

 

 
 
 

S T E L L E N A N G E B O T E 
Frauen-Beratung-Bürmoos 

 

Nähere Informationen nur im Büro:  06274/6003, Mo-Fr. 8-12 Uhr 
Frauen-Beratung-Bürmoos, Ignaz-Glaser-Str. 12, 5111 Bürmoos 

Weitere Stellenangebote auf Anfrage! 
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ALLGEMEINE STELLEN: 
Assistent/in- Sekretär/In Vollzeit Bürmoos 3931277 

Außendienstmitarbeiter/In Vollzeit Obertrum 3934633 

Bäcker/In Volzeit Mattsee 3940824 

Blumenbinder/In Vollzeit Mattsee 3829053 

Blumenbinder/In Vollzeit Itzling 3930237 

Buchbinder/In 3-Schicht Oberndorf 3808901 

Damen- u. Herrenfriseur/In Teil- od. Vollzeit Mattsee 3769214 

Damen- u. Herrenfriseur/in Teil- od. Vollzeit Obertrum 3916225 

Damen- u. Herrenfriseur/in Teilzeit Lamprechtshausen 3825172 

Damen- u. Herrenfriseur/in Teilzeit od. geringfg. St.Pantaleon 3942045 

Dipl. Krankenschwester/-pfleger Teil- od. Vollzeit Obertrum 3899952 

Dipl. Krankenschwester/-pfleger Vollzeit Oberndorf 3939714 

Fachliche/r Trainer/In Vollzeit Bürmoos 3920267 

Hardwaretechniker/In Vollzeit Lamprechtshausen 3729195 

IT-Support-Mitarbeiter/In Teilzeit Bergheim 3828978 

Jugendbetreuer/In Teilzeit Obertrum 3933359 

Landschaftsgärtner/In Teil- od. Vollzeit Mattsee 3938301 

Leiter/In Hardware-Entwicklung Vollzeit Lamprechtshausen 3774730 

Maler/In Vollzeit Obertrum 3944719 

Sekretär/In Vollzeit Lamprechtshausen 3938195 

Verkäufer/In (Fleich-Wurst) Teilzeit Lamprechtshausen 3946018 

Dipl.Krankenschwester geringfügig Bürmoos   

Grafiker -In Teilzeit/Vollzeit Oberndorf   

Reinigungskraft geringfügig Oberndorf   

Urlaubsvertretung Handel nach Vereinbarung Bürmoos   

 

GASTGEWERBE: 
Commis de rang Vollzeit Mattsee 3933767 

Gastgewerbliche Hilfskraft Vollzeit Mattsee 3944095 

Zahlservierer/In Vollzeit Obertrum 3930958 

Küchenhilfe Voll/Teilzeit St. Georgen 3919694 

Jungköchin/-koch Vollzeit Obertrum 3937677 

2 Küchenhilfen Teil- od. Vollzeit Obertrum 3855539 

Küchenhilfe Teilzeit Bergheim 3934890 

Köchin/Koch Teil- od. Vollzeit Franking 3855618 

Kellner/In Vollzeit Obertrum 3894663 

 

LEHRSTELLEN: 
2 Gastronomiefachleute   Dorfbeuern 3783196 

2 Restaurantfachleute   Bergheim 3778687 

Bäcker/In   Oberndorf 3788567 

Blumenbinder/In   Obertrum 3939902 

Bodenleger/In   Michaelbeuern 3761512 

Buchbinder/In   Lamprechtshausen 3786119 

Einzelhandelskauffrau/mann   Oberndorf 3762156 

Einzelhandelskauffrau/mann   Bergheim 3762154 

Elektroinstallationstechniker/In   Bergheim 3779471 

Friseur/In und Perückenmacher/In   Obertrum 3766562 

Friseur/In und Perückenmacher/In   Michaelbeuern 3870035 

Friseur/In und Perückenmacher/In   Oberndorf 3914291 

Holztechniker/In   St. Georgen 3887724 

Köchin/Koch   Eggelsberg 3941248 

Konstrukteur/In   Lamprechtshausen 3745120 

Mechatroniker/In   Nußdorf 3910508 

Metalltechniker/In   Gilgenberg 3768851 

Molkereifachfrau/-mann   Seeham 3764519 

Oberflächentechniker/In   Bürmoos 3761489 

Platten- und Fliesenleger/In   Lamprechtshausen 3782462 

Polster(er)/In   Franking 3768045 

Produktionstechniker/In   Lamprechtshausen 3763019 

Restaurantfachfrau/mann   Franking 3807782 

Sanitär- und Klimatechniker/In   Lamprechtshausen 3745145 

Speditionskauffrau/mann   Bergheim 3941937 

Tischler/In   Nußdorf 3761444 

Tischler/In   Franking 3768035 

Tischler/In   Nußdorf 3776818 

Tischlereitechniker/In   Franking 3768039 

Zahntechniker/In   Lamprechtshausen 3760546 

Zahntechniker/In   Lamprechtshausen 3809348 

Zerspanungstechniker/In   Anthering 3894686 

Zimmer(er)/In   Ostermiething 3788430 

Tagesmütter über das Tageselternzentrum Salzburg 0662/871750, oder das Sbg.Hilfswerk 06272/6687-13! 

Registrier-Nr. 
AMS 


